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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC 1953 Lüdersdorf II : ESV Jahn 1871 Treysa 
Sonntag, 21.11.2021, 14:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC 1953 Lüdersdorf II gegen den 
ESV Jahn 1871 Treysa

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 entführten die Gäste des
ESV Jahn 1871 Treysa in ihrem 5. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim TTC 1953
Lüdersdorf II. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel Schade / Weix.
Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC 1953
Lüdersdorf II um die Nummer 1 Tobias Mangold nun 5 Pluspunkte in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Zwar brachten Fenner / Salin Schade / Weix phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Schade / Weix mit 3:1 durch. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein Satz reichte nicht, weshalb Mangold / Pfaff das
Spiel gegen Ferreau / Heinmöller letztlich mit 1:3 verloren. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Schade / Schröder nach einer
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Würdig / Heber. Am Ende gewann jedoch der Gast noch
in 5 Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Tobias Mangold seinen Gegner
Sascha Heinmöller beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Das folgende Einzel zwischen Bastian
Schade und Christoph Ferreau endete wiederum mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Patrick Weix
das Spiel gegen Dierk Salin noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 6:11, 8:11, 6:11. Ernüchtert
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Gerd Fenner war Marius Schade, obwohl er alles gegeben
hatte. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Auf
dem falschen Fuß erwischte Timo Schröder seinen Gegner Steffen Heber beim eher ungefährdeten
3:0-Erfolg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Luca Pfaff die Begegnung gegen Michael Würdig letztlich
mit 1:3 verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Tobias Mangold machte mit
Christoph Ferreau bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Ein souveräner Sieg. Bastian Schade machte mit Sascha Heinmöller beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim 11:9, 11:8, 11:8 gegen Gerd Fenner fand
Patrick Weix von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 6:6. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Marius Schade eine Vier-
Satz-Niederlage gegen Dierk Salin kassierte. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Timo Schröder und Michael Würdig entschieden, das Timo Schröder letztendlich gewann. Das war
nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Einen Zähler für das Team verpasste Luca Pfaff bei
der engen Niederlage im fünften Satz gegen Steffen Heber. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Schade / Weix und Ferreau /
Heinmöller beendet, das Schade / Weix letztendlich gewannen. Somit trennte man sich
unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC 1953 Lüdersdorf II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.11.2021
gegen den SC RW 1959 Riebelsdorf bevor. Für den ESV Jahn 1871 Treysa steht nach diesem
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Ergebnis die Partie gegen den TSV Besse II am 27.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 1:9 geht.

 Statistik:
 TTC 1953 Lüdersdorf II

Doppel: Schade / Weix 2:0, Mangold / Pfaff 0:1, Schade / Schröder 0:1 
Einzel: T. Mangold 2:0, B. Schade 1:1, P. Weix 1:1, M. Schade 0:2, T. Schröder 2:0, L. Pfaff 0:2 

 ESV Jahn 1871 Treysa
Doppel: Ferreau / Heinmöller 1:1, Fenner / Salin 0:1, Würdig / Heber 1:0 
Einzel: C. Ferreau 1:1, S. Heinmöller 0:2, G. Fenner 1:1, D. Salin 2:0, M. Würdig 1:1, S. Heber 1:1


